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Der Band erscheınt 1M Rahmen eines 1969 begonnenen Projekts,; dessen Ziel eine En-
zyklopädie Human Ideas of Ultimate Realıty an Meanıng 1St. Saämtliche Beıträge WUuTr-
den bereıits in der Zeitschrift Ultimate Realıty and Meanıng, Interdiscıplinar'y Studies In
the Philosophy of Understanding (Universıity of Oronto Press, 1978 {f.) veröffentlicht.
„Ultimate realıty an meanıng“ 1st iın einem dreitachen 1nn verstanden: ontologısch als
das Letzte, auf das alles andere bezogen 1st und das selbst wıederum auft nıchts anderes
bezogen Ist; epistemologısch als das hermeneutische Prinzıp, das seinerseılts nıcht wieder
interpretiert wird, 1n dessen Licht 1aber alles andere interpretiert wird; ethisch als der
letzte Wert, für den Iinan alles andere opfern und den selbst INa tür nıchts anderes hın-
geben würde. Unter dieser speziellen Fragestellung 1St das Buch eine Eınführung 1n die
amer1ıkanısche Philosophıe, nıcht zuletzt eshalb, weıl jeder Beıtrag MIt einem Ab-
schnıtt über das Leben und die Werke des betreffenden Philosophen beginnt; Andrew

eck hebt 1ın seınem Nachwort e1gens hervor, da die klassischen (von eiınem relig1-
onsphilosophischen Interesse inspirıerten) Darstellungen der amerıikanıschen Philoso-
phıe VO  - Smuith The Spırıt of American Philosophy, 1[963; Amerıcan Philosophi-
cal Vısı0n, Chicago erganzen oll

uch 1mM deutschen Sprachraum bekannt sınd dıe Pragmatısten Charles Sanders
Peırce, William James, Josiah Royce, John Dewey, George 5antayana, George Herbert
Mead; ebenso Alfred North ıthead, der VO iıhm und Peıirce beeinflufßte Charles
Hartshorne und der eologe Paul Tıllıch Seni0r member 1mM Metaphysischen Club in
Cambridge, dem James un! Peırce angehörten, W ar Chauncey Wright (1830-1 875);

entdeckte Darwın für die Philosophie und yab damıt den Anstofß für die Prozeßonto-
logıe und die evolutionistischen Elemente be1 James und Peıirce. Borden Parker Bowne
(1847-1910), Schüler VO  b Hermann Lotze, vertritt einen personalıstischen theistischen
Idealismus. Einer seiner Nachfolger auf dem Lehrstuhl der Boston Universıty Warlr

Edgar Shethield Brightman (1884—1953); auch bel ıhm steht die Person 1im Mittelpunkt
(Person an Realıty, 1958); bezeichnet seıne Methode als „radical-empirical 150-
nalıstic“ (196 Arthur Edward Murphy (1901—-1962) entwickelte 1n der Auseıinman et-
ZUNg mıiıt Dewey un: Whitehead einen „objektiven Relativismus“. Kants Phänomenalis-
I11US ablehnend, sucht Paul Weıss 1 901) nach dem Charakter der Dıinge sıch, dem
Wesen des Realen. LEr vertritt eınen nıcht-fehlerhatten Zirkel zwischen Ontologie, Ep1-
stemologıe und moralischem Handeln. Es gibt nıcht eine letzte Wıirklichkeit und einen
etzten Sınn, sondern eiıne Vielzahl Im Mittelpunkt des Werkes VO Clarence Irving F&
W1S (1883—1 964), Schüler VO Josiah Royce und VO  - 1920 bıs 1953 Proftfessor 1n Harvard,
stehen erkenntnistheoretische un! semantische Fragen; bezeichnet seıine Posıtion als
„Conceptual pragmatısm“ „Meıne Meınung darüber, A das Letzte (ultımate) 1St, fasse
ich nıcht 1n Worte. Es g1bt eiınen Lieblings latz ın eiıner fast unbewohnten Wıldnis,
dem 1C. ott gehe w1e ıch kann Ic hof{fe, werden immer solche Flecken in der
iıldnıs leiben. Und ich hoffe, CS wird, eingeschlossen 1n der Philosophie, immer ıne
Art VO Literatur yeben, die 1C. keinen Umständen schreiben könnte“
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Dıi1e Klarheıt und Entschiedenheit der Posıtionen, die hıer einander gegenüberstehen,

äßt nıchts wünschen übrig. Smarts methodologisches Prinzıp lautet, da{fßß Führer ZUur

metaphysıschen Wahrheit die Plausıibilität 1m Licht der Wıssenschaft 1St. An-
dere Formen des Wıssens, das Zeugnis des Gewissens, relig1öse Erfahrung, Com-
IO Sense, äfßt nıcht gelten; sıeht seine Aufgabe darın, diese vermeıintlichen, nıcht-
wıssenschaftlichen Formen des Wıssens durch ine wiıssenschaftliche Erklärung de-
konstruieren. Haldane bekennt sıch als orthodoxer römischer Katholik, der die Säatze
des Credo ylaubt un: sıch mıiıt aller Entschiedenheit VO Tendenzen, welche dem Prote-
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